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Interessenskonflikt 



Komponenten 

• Gesundheitsdeterminanten 

• Gesundheitsförderung  

• Primär- und Sekundärprävention 

• ... ??? 

• Primärversorgung 

• Sekundär- und Tertiärversorgung 

• Tertiärprävention – Rehabilitation 

• Langzeitpflege 

• Palliativversorgung 
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• Wo werden die meisten Menschen betreut 
und gepflegt? 

Wo werden ... 



 
 
 

Zuhause 

Antwort 



Pflegebedarf (quantitativ) 

ca. 495.000 PflegegeldbezieherInnen  

(06/2016) 
 

ca. 400.000 (80-85%) werden zuhause 

versorgt, 42.000 Pflegestufe 5-7 (>180h) 

ca. 76.000 (15%) 

werden in stationären 

Einrichtungen versorgt 

(2015) 

ca. 145.000 

(35%) mit 

Unterstützung 

mobiler Pflege 

ca. 30.000 

(7%) haben 

24h 

Betreuung 

ca. 244.000 

(58%) ohne 

externe Hilfe 

ca. 7.500 (1,5%) werden in 

teilstationären 

Einrichtungen und ca. 

12.000 (2,5%) in 

alternativen Wohnformen 

versorgt (2015) 

 

Quelle: www.statistik.at  

http://www.statistik.at


• Wo werden die meisten Menschen betreut 
und gepflegt? 

• Wo werden die meisten geringfügigen 
Befindlichkeitsstörungen (erfolgreich) 
behandelt? 

Wo werden ... 



• An age and sex stratified random sample of 8,000 adults 
(aged 18-60), drawn from twenty general practices 
across the UK 

• 50% of all symptoms resulted in doing nothing at all ... 

• ... Lay-care was used for 40% of symptoms ... 

• ... Primary care health professionals were consulted for 
10% of symptoms ... 

• ... while use of other health professionals was very small 
... 



Quelle: BMG. Gesundheitsbefragung 2016. Endbericht. 



Integrierte Versorgung 2012, Martin 
Sprenger 

Green, Larry A.; Fryer, George E. Jr.; Yawn, Barbara P.; Lanier, David; Dovey, Susan M. (2001): The 

Ecology of Medical Care Revisited. New England Journal of Medicine Volume 344(26) 28 June 2001 

pp 2021-2025 

Medical Care Revisited ... 



• Von 1.000 Schweden suchten innerhalb eines Monats 87 
einen AM, 44 einen FA in einer KH-Ambulanz, 20 
einen FA in einer Notfallstation, 12 wurden stationär 
in ein örtliches KH und weniger als einer in einer 
Universitätsklinik aufgenommen 

• Ferro A, Kristiansson P. Ecology of medical care in a publicly funded health care system: A registry 
study in Sweden. Scandinavian Journal of Primary Health Care, 2011; 29: 187–192. 
www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3347955/pdf/pri-29-187.pdf  

 

• Von 1.000 Österreichern suchten innerhalb eines Monats 
336 einen AM, 206 einen FA und 78 eine 
Krankenhausambulanz auf, 34 wurden stationär in ein 
örtliches KH und 3 in eine Universitätsklinik 
aufgenommen 

• Pichlhöfer O, Maier M. Unregulated access to health-care services is associated with overutilization 
- lessons from Austria. European Journal of Public Health. 2015. 
http://eurpub.oxfordjournals.org/content/eurpub/early/2014/11/22/eurpub.cku189.full.pdf  

Schweden (2011), Österreich (2014) 

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3347955/pdf/pri-29-187.pdf
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3347955/pdf/pri-29-187.pdf
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3347955/pdf/pri-29-187.pdf
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3347955/pdf/pri-29-187.pdf
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3347955/pdf/pri-29-187.pdf
http://eurpub.oxfordjournals.org/content/eurpub/early/2014/11/22/eurpub.cku189.full.pdf


• Wo werden die meisten Menschen betreut 
und gepflegt? 

• Wo werden die meisten geringfügigen 
Befindlichkeitsstörungen (erfolgreich) 
behandelt? 

• Wo werden chronische Erkrankungen 
die meiste Zeit (erfolgreich) gemanagt? 

Drei Fragen ... 



Schillinger D, et al. Association of Health Literacy With Diabetes Outcomes. JAMA 2002, 288:475-482 





Die blinden Flecken ... 



• Unter ACSC versteht man Krankheitsbilder, bei denen für die 

betroffenen Personen ein Krankenhausaufenthalt potentiell 

vermeidbar wäre 

• Zu den ACSC zählen v.a. chronische Krankheiten wie Diabetes 

mellitus, COPD, Asthma bronchiale und Herzinsuffizienz, aber 

auch akute Erkrankungen wie Lungen- oder 

Blinddarmentzündung bei denen Entgleisungen / 

Komplikationen vermeidbar wären 

• ACSC werden weltweit als Indikatoren für die Qualität der 

Diagnostik und Therapie in der Primärversorgung, aber auch 

für das Management des jeweiligen Krankheitskomplexes 

herangezogen  Zusammenspiel der Komponenten! 

Ambulatory Care Sensitive 

Conditions 
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• ca.80% Pflege (v.a. Frauen) 

• ca.98% Chron. KH (Zeit) 

• ca.90% Befindlichkeitsstörungen 

Quantitativ GRÖSSTES 

Krankenversorgungssystem 

ProduzentInnen von 

GESUNDHEIT!! 

• 2,7 Mill. Spitalsentlassungen (2015) 

• 17 Mill. Ambulanzkontakte (2015) 

• 86 Mill. Kontakte bei §2 ÄrztInnen (2015) 

Versorgung (quantitativ) 



In welche Richtung geht es?  



Plus 200% 

Plus 100% 

Minus 10% 

100l 

10l 

1l 

Resonanz der Versorgung  



PV-Team 

Ambulante 

Pflege 

Selbstversorgung 

Lebenswelten 

FachärztInnen 
Sozialberufe 
TherapeutInnen 
Hebammen 
         .... 

Primärversorgung im Zentrum 



The strength of primary care in 

Europe (Kringus et al, 2012) 



The strength of primary care in 

Europe (Kringus et al, 2012) 
Keine Strategie 

In Ö ist es möglich AM zu 

werden ohne jemals in einer 

AM Praxis gearbeitet zu haben 

DNK pro Jahr mehr Medline 

Publikationen als Ö seit 1946 

Kein Gatekeeping, kein 

Einschreibesystem, kein 

... 

Fast nur  

„Einzelkämpfer 



Ohne Kapazitätsaufbau wird‘s nicht 

gehen ... 



„Die zerrinnende Zeit“ Salvador Dalí. 1931.  



Das 20. Jhd. war das 

Jhd. der Medizin, das 

21. Jhd. ist das Jhd. 

der Pflege! 



Noch einmal vier Argumente warum 



Pflegepersonen 2015 

(quantitativ) 
Krankenhaus: 
DGKP: 58.732 Köpfe, ca. 46.000 VZÄ 

Pflegeassistenz: 15.454 Köpfe, ca. 12.000 VZÄ 

Gesamt: ca. 58.000 VZÄ 

Stationäre 

Pflegedienste: 
Gesamt: 32.175 VZÄ 

Teilstationär: 

Gesamt: 431 VZÄ 

Alternative 

Wohnformen: 

Gesamt: 1.168 VZÄ 

Mobile Pflegedienste: 
Gesamt: 11.864 VZÄ                            

 
Quelle: www.statistik.at  

ca. 12% 

http://www.statistik.at


DGKP 2015 (quantitativ) 

Krankenhaus: 
DGKP: ca. 46.000 VZÄ 

 

Pflegeheim: 
DGKP: ca. 8.500 VZÄ 

 

Mobile Pflegedienste: 
DGKP: ca. 4000 VZÄ                            

 

Quelle: Eigene Berechnungen mit Hilfe - www.statistik.at - und diverser 

Pflegeberichte 

ca. 7% 

http://www.statistik.at




Internationale Rollen 

• Practice Nurse 

• Primary Care Nurse 

• Community Health Nurse 

• Family Health Nurse 

• District Health Nurse 

• Public Health Nurse 

• Diabetes Nurse 

• ... 

 



Das 20. Jhd. war geprägt 

von der stationären 

Versorgung, das 21. Jhd. 

wird geprägt sein von der 

wohnortnahen 

Primärversorgung! 



https://primaerversorgung.org  

https://primaerversorgung.org



